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O Onn Gottes genadenn / Wir Johan
Fridrich / Hertzog zu Sachssenn / des Heiligen Römischenm

Reichs Sitzmarschalh / vnd Churfürst / Landgraff inn Düringen
Marggraff zu Meissenn / vnd Burggraff zu Magdeburg / Ind

von desselben gnaden Wir Phihpps / Landgraff zu Hessen /Giasß
zu Catzen Elnbogen / zu Dietz , Ciegenhain / vndNidda . Empienn
allen vnd ieden /Churfürsten / Fürsten / Grauen / He ren / Ritterschaf /

vnnd Stetenn / sovnser Augspurgischenn Confession / Auch vnse
Chuistlichen einunge verwandt sein /Desgleichen allen vnd jeden y
sern vnterthanen vnd Vorwandten / vn ser freundlich dienst /vnd as
wir liebes vnnd gutes vermögen / Auch grus /gnade vnnd alles guns
zuuoran / Shrwirdigsten / Shrwirdigen in Gott / Hochgebome Fun

sten / Wol gebornen / GE dle / veste / Srsamen weisen lieben besondann
Rethe vnd getrewen /Nach deme E . L. vnd Ir wisse /welchergesal
der AntiChrist zu Rom der Babst / on zweiucl durch eingebunge bes

Bösen Geistes / als seins werckgzeugs / sur etlichen 8 ud

sche Landt /verordenunge vnd vorsehunge gethan / Das die Chursur
sten /Fürstenn / Stende vnd Stece / sonderlich aber die ihenigen / soge
melter vnser Augspurgischen Consession /vnd Chris lichen Religion

vnd einunge zugethan / mit fewer vnd mordbrand / solten angegrlffen
beschediaet vnd damitt geschwecht werdenn /Wie dañ auch darauf
ersolget / vnd grosser trefflicher schade hin vnd wider beschehenn/ We
wol nu auch gedachter Babst nicht die geringste vrsache ist/das seh
der Kayser jetzo vnterstehet /Gottes Wort vnd die ware Chiistliche
Religion / mit seiner des Ba des stau ichen vnd tresflichen hülffdie on
augen / vnd nicht kan verneinet werden /nut dem Schwerdt zu demp⸗
ffen vnd aus zureuten / So ist er doch daran / seiner mörderischen vnd
bu dürstigen art nach / nicht gesettiget noch zu suden /Sondern hall
daneben /wie wir des von hohen Fürstlichenn personen / aus sonderm
krewhertz genwolmeinenden bedencken/ gegen vns / vnsert Religiens
derwandte , vnd der gantzen Deudschen Nation glaub wirdigen 0lic
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tichtentpfangen / ellich viel / vnd geschwinde gifft / inDeudsche Land
verordnet / welche gifft auch an ein benanten ort ankommen fein soi /
Der meinunz vnd mit diesem defehl fürnemlich die Bruñen / Teiche/
vnd andere stehende Wasser / vnd wie es sonsten zuwegen bracht wer⸗

den mag / In E. L. vnd euern Landen / Graffschafften /vnd Herr⸗
schafften /Stedten / vnnd Gebieten /Auch inn vn sern Landen vnnd

ürstenthumen / damit zuuorgifften / Auch / das alu ben des Kry⸗
ers furnemen / des Babsts vnd teuffels mord / an menschen vnd vihe /

auch möcht ins werck/ gestelt vnd gefürdert werden /Wie sich dan dz
a Welsch Kriegs volck / soder Babst dem Keyser zugeschickt / offentlich

vornemen lest/das er /der Babst / vns / vnd alle vnsere Religions ver⸗

wandten / jnen habe zu preis geben / Aus welchen handlungen E. L.
vnd ihr /auch meniglich leichtlich vnd gnugsam zuuorstehen / dasder

Keyser vnd Babst einmal entschlossen / E. L. vns / auch derselbigenn
vnnd vnsere vnterthanen vnnd verwandten / Allein vmb Gottes
Worte /vnnd warer Christiichen Religion / willenn ( Nach dem
wir alle on dzmit dem Babst nichts zuthũ habe ) gentzlich zuuortilg⸗
en / vnnd was der Keyser mit dem schwerdt nicht allenthalbenn ver⸗

mag das will der Babst mit Gifft außrichtenn / a
Als habenn wir Freundtlicher /Genediger trewer wolmein⸗

ung /auch Christlicher Lieb vnnd vorwandtnus nach nicht vnterlas⸗
sen wöllenn / E. . vnd Euch / Solchs durch dieses vnser offen aus⸗
schreiben / also baldt kund zuthuen / vnd des zuuor warnen / Auff das
durch Gottes verleihung / meniglich sich dis fals / soviel mehr vor zu⸗

sehen / vnnd zuhütten haben müge / Vd zweifeln nicht
wer Lieb / vund Ir / werden inn jhren Landenn / Graffschafftenn /
Herrschafftenn / Stedten vnnd Gebieten / darauff fürderliche vnnd

vnuorzügliche verschaffung vnd verfügung thun / Damit des

VBabsts verordent vorgifften / derBrunnen vnnd Wasser / vnnd

wie er es sonsten möchte ins werck richten wöllen / Durch Göttliche
gnedige verleihunge / vorhůtet vnd vorkommen /Vndin sonderheit ,
darauff achtung geben / dat die abgefertigte personẽ mügẽ begriffen

. AA kingezogen /



auch wol zuerkennẽ zugeben wissen / Damit wir / vnd sie / vns darnach
auch mügen haben zurichten / vnd diesemvnerbarn voneterlichem dg

Habsts fürne men dester bas begegnen / So wollen wir auch den ß
sern solches hiemit inn gleichnus ernstlich auch beuohlen haben Das
wolten wir S vnd Euch / freundlicher vnd gnediger meinung
oneröffnet lassenn / vnd sind S. L. reundlich zudienen / auch Euchge
hade vnd alles guts zuerzeigen genelgt /vnd erbötig / vnd die ynsem

ihun daran vnser gentzliche meinung ! Zu vrkund mitt vnsemmnhg
guffgedruckten Secreten besigelt / vnd geben jun vnserm Feldlegerhß
Elchessein den yr tag Augustl . M. D . XL f .
D Je weill auff obbemelte ausschreibeninHoch gedachter Chur on
Fürsten / Fürstenchumen vnd Landenn auff mercken geschehen auß

bordechtige Wanders leute / vnd inn einem Gehültze na hend vor de
Stad Weymar das grosse Webicht genant einer betroffen / der inn

eee gestalt gegangen / auch kein deudsch reden können /Is den

elbe zu gefengnis eingezogen / seins gewerbs / wandels /wesens ond
gescheffts bestagt / Vnd hat seine aussage gethan wie aus folgenden
Hertzog Johans Wilhelmen zu Sachssen ze sehreiben/ zubesndah

Von Gotts gnaden / Johans
. Wilhelm / Hertzog36

Sgeßssenn ze .

Jeben getrewen Nach dem die Hochgn
bornen Fürstenn / Her; Johans Fuderlch Hertzog zu Sachssen
Cturfürst . vnd Burggraff zu Magdeburg /Vnd Her Jh

Landgraff zu Hessen / vnseregnediger lieber
hen

vnd Vat / ph

eingezogen/ geßdaget / vnd als denn rem berdlenst nach / vnnacthess
gestrafft werden / Do auch einer oder ehrbetretten / vnd ir bericht ge
hört / So werden E. L. vnd Ir / denselben fürder / vns vnd den anden
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freundlicher leber Vetter kurtz vorschiener zeit aus shrer gnaden / vnd
iebdenn/ Feltlager / Ein offentlich Ausschreiben vns anhero gesand /

darinnen angezeigt /Welcher gestalt der Babst vnd Anti Chust / zu

Rom / vorgifftung aus zu sprengen / bestellung gethan / diedan numehr

publicirt worden feind . e eee
eeAls wollen wir eueh ferner / gnediger meinung nicht vnange⸗

zeigt lassen / das durch sonderliche gnedige schickung des Allmechtis

gen Am negst vorschine Freytag zu abend alhierimgrosse Webiehh

in Wahl / so in eins Pilgrems gestalt / vnd bösen kleidern gegangen /

ergeiffen eingezogen / vnd wie volgt aus gesagt .
gegalte

Daser Jicoh Julsann hessesey vonn Leon aus Fange
Buürtig / DesBabsts Hauptman ein kanger Edel man so zuRom /
wonet / habe hne nebenn annderenn vierenn zu Rom inn der Stadt /

vor zweien Monaten / inseinem Hause / indes Babsts Namen / bes

sttellet vnd abgefertigt /vnd jme fünff Fronen gegebe die irassen sun

diesen Landen / abzusehen ( vñ des Babsts Volck wurde bald hernach

komen ) vnd darin nen zu brennen vnd die Brunnen zuuorgifftenn /
mit vorwenung / sie theten ein gut werck daran / vordient ẽ vorgebung /
aller jrer Sünden wann sie nur viel schadens darmit ausrichteten /

Dan die Deud schen weren gar wider den Heilligen Stul zu Rom /
Seine Gessellenn hetten die Gifft bey jnen gehabt in einer hüttzerne

Düchssen / die zehen zwerg finger hoch / vnd
eine Messingen / darinnk

sie andere Syeties gehabt / soauch Gifft gewesen / welehs er geseßen /

Solche zwu Büchssen trugen sie alle beide in einem Liderne Seck⸗

lein Er habe keine Gufft gehabt / könne ste auch nicht machen / Die

Gifft aber were weis vnd schwartzdurch ein ander gepüuertr .

Sein erster Gesselle heisse Peter Juljam /Sin Itallaner

von Rom der habe rilii . Kronen empfangen / Wat aber den andern

gegeben/ weis er nieht / Dieser habe einen grawen schwartzen Bard /

sey alt /vnd einSchuster /habe cin Span sche Cappen Rotter farbe

u 2 von Rotem tuche / Braune Hosen / ein RotBare /
welchs niehtgros . 8 e ee
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vnnd schwartzer / starcker Geselle /vnd ein Wulle weber / habt einn

schwartzen vmbneme Rock / mitErmein / einschwartz wüle
Wambe

vnd Hosen so nicht gar braun / sond ern etwas Leberfarbe mit sun
Ein klein grawes Bared . i

Dter dnete heisse Nicolaus / auch vonn Florentz / sey ein aun

Man / sol einSeiler sein / stydurchaus gekleidet /wie /Johan Lattan
Der selbige habe sampt andern seinẽ Gesellen / vier Laruen gehabt
die weren zu Rom gemacht / do hett er sie gesehen / weren alle auff Ban

tigte manschafft zugricht / seine gselln heten die Laruen auch dog

than / beyeiner Stad / die vff einem Berge ligt .
1

Siemit ist gemeint die Stad Weida im Voiltlande / do dergfangenm
vndseine Gesellen von einander gegangen / wie folgende weiter vonne

det wirt .

Orr vierde heisset Ludwigk / auch von Florentz / sey enunn

starcker Man / ein schuster / habe eln leberfarben Mantel vf Nea
lotonisch / einweis parchent wambs / Braune hosen/ eingraw bare

Dieselbigen seine gesellen tragen Schefflin vnd Rapir / konne abe

hre Zunamen nicht wissen / Vnter denen konten dit zween / Maca!
vnd Ludwigk Deubsch / diehetten die andern herein gefürt weren zin

uor auch in Deudsckland gewesen /vnd wüsten guten bescheydautß
in Behemen .

Zu Hall im Inthal /hetten seine gesellen / mitGifft /die en

welschen Nus gros gwesen / einen Brunnen vorgifftet / Solche sat
Gesellen weren vngesehrlich steben Meulwegs von hinen / am nech

vorgangen Dinstage acht tage /bey einer Stad da ein Schlos auf
dem Berg ligt /von jhme gegangen .
a Vnnd shnen allen / sey zu Rom dieser bescheyd gegebendas

sie nach außrichtung shrer gescheffte / widrumb zum Vabst oder sc⸗
nem Krigs volck / wů das anzutreffen sein wůrde / beim Gebirge kan

men solten .

Dr

ander Gessele / hesstJohan Latran) seyein Florentun

Orrgefangenehabe auch ron seinen Gesilleun gebot de⸗ 1



der Babst an andere örtrt / her meht/ u söcher beschebigung/ abge
sertiget habe /Seine Gesellen aber hetten eine Otad / dahin er wider

ste nit ent werden / oder inen selbst schaden thun möchten /

zu jhnen kommen solte ( S. Andre ) zwelff meilen von hinnen / benẽ⸗

neet / wüste sie aber nicht zu nennen noch zu finden .
S . Andre . 2c. Souiel aus des 3 beyzeychenen vorstẽ

den mögen werden hat er die Stadt S . Anneberg gemeiner / dieselbigen
aber nicht recht zunennen wissen . .

5

Vff das nun vnsers gnedigen lieben Herrn vnnd Vaters /
Land vnd Leute / schaden vnd vorterbe /Mit der bestalten Fewer vnd

Gufft einlegung / Durch hülffe des Allmechtigen vorhütet / vnd sölche
abgesertigte vorterbere / ingebracht vnd gestrafft werden mögen / So

begeren an stad vnsersgnedigen lieben Herrn vnd Vaters /Wir / hr
wollet in ewrm Kreise /Grauen / Herru /denen von der Ritterschafft /
Haupt vnd Amplultuten / Schossern vnd Schultheisen / den Retten

der Stedte / vnd andern gemeinden / solchs auch anzeigen lassen / Do⸗
mit man vff die abgfertigten Mordbrenner vnd Vorgiffter / gutach

ting gebe / siegefenglich vnd zu gebürlicher straff /einbrenge / auffdas

durch Gottes hülffe / solch vorgifftung / vnd mordbrand vorkommen /
vnd Land vnd Leute / vor solchem schaden vorhütet bleiben .

Vnd dieweil dann solcht bestelte Wahlen hand wercks leute

als / Schuster /Wülleweber / vnd Seiler seind / So wollet son derlich
inn den Steten / durch die handwercks meister vnd Wirte / vff sie gut

achtung geben lassen / vnd so einer oder mehr ergriffen / von denselben

als balde /was bey ihm / befunden / nemen / vnd so er Deudsch kan /
mit ernst befragen / Wů / vnnd an welchem ort / er die Brunnen oder

Wůãsser voraifftet / odder Fewer einglegt habe / vnd wo seine Gesellen
anzutreffen sein möchten / Do er aber nicht Deudsch köen möchte /

solchs bey taz vnd nacht anher zuerkenen geben / wollẽ wir / zubfhelen

wissen / das er auff seinSprach durch jemant derselbẽ kundig / bfragt
werde / vñ sie m tler zeit / wol ver warlich in gefengnus enthaltẽ / damit

Daran

gschicht an stadvnsers gnedigen lieben Herrn vnd Vaters /Vnsere

K neinũz / Datũ Wamas vnter S. G. Radstegel( mitwochs
nach Mathe Apostoll. Anno M. D. & Lvi .
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